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 Kommunikationskompetenz in Gesundheitsberufen gewinnt 
zunehmend an Bedeutung

 Kommunikationsprobleme verursachen oftmals Behandlungsfehler

 30% aller Beschwerdefälle in Deutschland sind bedingt durch 
unzureichende Aufklärung oder fehlerhafte Therapie

 Studierende mit niedrigen Kommunikationskompetenzen erhalten 
als Ärzte signifikant mehr Beschwerdefälle 

 Patienten wünschen umfassende Information und 
Meinungsbildung

 Bedarf  an Vermittlung kommunikativer Fertigkeiten bei jungen Ärzten 
und Zahnärzten hoch

WHO 2009, Thompson et al.2008, BÄK 2013, Tamblyn et al. 2007,TK 2010, ÄK Saarland 2012 

Warum Kommunikation prüfen?
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Evidenz in Kommunikation

 Kommunikationstrainings in der Zahnmedizin
  steigern kommunikative Kompetenzen
  steigern Patientenbindung
  werden von Studierenden sehr positiv evaluiert

Kommunikationskompetenz verbessert Behandlungsergebnisse
  Minderung von Angst
  Verbesserung der Therapietreue
  höhere diagnostische Genauigkeit
  weniger fehlerhafte Behandlungen
  steigert Patientenzufriedenheit 
  steigert eigene berufliche Effizienz und Zufriedenheit 
                 

. 

 Wagner 2007, Haak 2008, Hannah 2009, Carey 2010, Roter 1998, Jackson 2001, Krupat 2001, Di Blasi 2001, Elwyn 1999, Larson & Yao 2005
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Konsensus Statements & Frameworks
• Basel
• Kalamazoo
• Toronto
• UK
• Canmeds
• MAAS
• CCG
• (NKLM)
• (NKLZ)
• HPCCC

Was prüfen? Ausbildungsziele?

Medizin

alle Gesundheitsberufe
Zahnmedizin
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Health Professions Core Communication Curriculum 
(HPCCC) 

 Leitfaden für Curriculumsentwicklung, Lehre & Prüfungen

 Konsensusprozess mit 121 Kommunikationsexperten (mehrstufiges 
Delphiverfahren)

 15 Berufsgruppen aus 16 europäischen Ländern

 61 Kommunikations-Ausbildungsziele für alle Gesundheitsberufe

A. Kommunikation mit Patienten (n=34)

Kernkompetenzen, Beziehungsgestaltung, Patientenperspektive, 
Information, Entscheidungsfindung, Ungewissheit

B. Inter-/Intraprofessionelle Kommunikation (n=12)

     Professionalität, Reflexion, Umgang mit Fehlern

C. Team-Kommunikation (n=15) 

Teamwork, professionelle Kommunikation, Führung, ManagementBachmann et al. 2012, in press
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A.   Communication with patients (examples)

a: 1=most important  5= unimportant        b: % of participants ranking  the objective as most ,very  or important
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Blickkontakt

Körpersprache

Mimik

Gestik

Setting

Verständnis/Fürsorge

Hörer-Signale

Berührungen

  Begrüßung 
  Konsultationsanlass erfassen
  Informationen sammeln, Diagnostik
  Informationen geben
  gemeinsam entscheiden
  Therapieplanung
  offene Fragen klären
  Therapie
   Zusammenfassung

Beziehungs-
gestaltung

Kommunikation

Tonfall

    Vertrauen schaffen

Struktur

Haltung
Techniken

Empathie

Sprache
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Prüfen mit Simulationspatienten
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Prüfen mit Simulationspatienten

Hintergrund
− Simulationspatienten (SP)  = Laienschauspieler in Patientenrollen
− stellen Beschwerdeanlässe realitätsnah und standardisiert in Lehre un 

Prüfungen dar
− strukturiertes „Patienten“- Feedback, Reflexion von Kompetenzen und 

Defiziten, Verbesserungsvorschläge
− seit Jahrzehnten in der Aus-/Fort-/Weiterbildung in Gesundheitsberufen 

bewährt
− Fast alle deutschen medizinischen Fakultät haben ein SP-Programm
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Prüfen mit Simulationspatienten

Vorteile

– Gelehrtes kann sehr spezifisch geprüft werden

– Integratives Prüfen: z.B. Kommunikation, Fachwissen & 
Patientenzentrierung 

– Patientenperspektive kann im Feedback erfasst werden

– Reliabilität steigt durch Standardisierung des „Patienten“

– SP sind als „Patienten“ regelhaft und umfangreich verfügbar

– Prüfungen mit „Patienten“ werden planbarer

– Prüfung großer studentische Kohorten möglich
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Ein Beispiel 
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Prüfungen mit SP 

Prüfungsvorbereitung
− Definition von Prüfungszielen, Erwartungshorizont, Kompetenzniveau
− Entwicklung eines geeigneten Prüfungsinstruments bzw.  Nutzung 

validierter Instrumente
Simulationspatient

– Entwicklung eines geeigneten Prüfungsfalls mit Rollenskript
– Berücksichtigung spezifischer Prüfungsziele/Praktikabilität
– SP-Training: Fokus auf standardisierte Darstellung und Prüfungsziele/ 

Erwartungshorizont/Kompetenzniveau
Pre-Test 

– Pilotierung der SP-Rolle (zeitliche Machbarkeit/inhaltlicher Fokus) und 
des Prüfungsinstruments (Validität/Reliabilität/Praktikabilität) durch 2-4 
Prüfer

– Prüferschulung mit SP und Prüfungsinstrument
– Umfangreiche SP-Schulung



Institut für Allgemeinmedizin

Summative Prüfungen mit SP
OSCE-Prüfung

− Benotete Überprüfung in verschiedenen Settings (5-15 Stationen)
− Prüfungsreliabilität steigt mit Anzahl der Stationen
− Prüfungsleistungen objektivieren und vergleichbar machen

Vorteile
– in einer Gesamt-Prüfung verschiedene kommunikative Kompetenzen 

„am Patienten“ prüfen
– Prüfung vieler Studierender in kurzer Zeit
– Hohe Reliabilität 
– Reale Patienten werden nicht durch Prüfungen „belastet“

Nachteile
– Teures Prüfungsformat: hoher organisatorischer und personeller 

Aufwand (Rollenskripte, Schulung & Bereitstellung von SP/Ratern)
– Feedback oft nicht möglich, Lernerfolg gering 
– Pathologische Untersuchungsbefunde i.d.R. nicht zu simulieren
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OSCE-Prüfungen mit SP (Beispiel) 

Rahmenbedingungen
– OSCE -> mindestens 5 SP-Stationen (Reliabilität)
– 50 Studierende
Prüfungszeit pro OSCE
– Jede Station mindestens 5 min + 1 min Wechselzeit
– 5 Stat. x 6 min. = 30 min für 5 Studierende
– 50 Studierende 5 h reine Prüfungszeit pro Station
– 5 X 5 = 25 h SP-Einsatz 
– SP „Back-ups“ erforderlich
– Kosten incl. Back-up: 300-600 €

                      personelle, logistische & finanzielle Ressourcen vorhanden?
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Prüfungsinhalte für OSCEs mit SP

Beispiele
– Breaking bad news: Zahnverlust, Karzinom
– Umgang mit Emotionen: ängstlicher/fordernder/aggressiver Patient
– Gemeinsame Entscheidungsfindung: Implantat/Brücke
– Non-Adherence: mangelnde Zahnhygiene, Niktinabusus
– Non-evidence/Internet-informierte Patienten
– Umgang mit Behandlungsfehlern
– Umgang mit infektiösen Patienten: z.B. HIV, Hepatitis
– Kommunikation mit spezifischen Patientengruppen: z.B. Migranten, 

Demenzkranke, ( Kinder), 
– Umgang mit Ungewissheit:  z.B. Therapieerfolg
– Teamkommunikation: z.B. Fehlermanagement
– …
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formative Prüfungen mit SP

z.B. Kommunikationstraining, UaP, Seminar
− Nicht benotete Prüfung
− oft während oder im Anschluss an eine Lehrveranstaltung
− Lernerzentrierte Prüfung mit individuellem Feedback

Vorteile
– Feedback reflektiert den individuellen „Prüfungs(-miss)erfolg“ und 

weiteren Lernbedarf

– Fertigkeiten „stressfreier“ und realistischer erfassen

– Zeitnahe Überprüfung des Erlernten

Nachteile

– Unterrichte werden durch Prüfungen erweitert
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Prüfen ohne Simulationspatienten
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Realpatient 

Realpatienten
– Realsituation und -performance
– Work-place-based-assessments

Vorteile
– Günstig
– Realsituation
– Kompetenz incl. Flexibilität

Nachteile
– „Machbarkeit“ /Verfügbarkeit
– Prüfungsziele und- inhalte konsultationsabhängig
– Validität und Reliabilität?
– Belastung der Patienten durch Prüfungen
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 Videobasiert 

Videoassessment
– Fremd-/Selbst-Observation mit Analyse und Reflexion

Vorteile
– Realsituation
– Umfangreich verfügbar
– wiedereinsetzbar
– Nachhaltigkeit Selbstobservation

Nachteile
– Passives Prüfungsformat
– Aufwändig (Zeit, Equipment)
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schriftliche Formate 

Schriftliches assessment
– Überweisung/ Rezeptierung
– Arztbrief/ Epikrise
– Essay

Vorteile
– günstig
– Realsituation

Nachteile
– Interaktion nicht prüfbar
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Fallvorstellung

Fallvorstellung
– Peer-Assessment
– Assessment durch Experten

Vorteile
– günstig
– Realsituation

Nachteile
– Interaktion nicht prüfbar
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Prüfungsinstrumente Kommunikation

− FROCK
− CCG Deutsch
− Berlin Global Rating

– Hamburger Feedbackleitfaden

– CCG

– MAAS

– ….

zahnmedizinisches Prüfungsinstrument:
                    Haak et al. 2008
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Fazit   

• Kommunikation kann mit verschiedenen Formaten geprüft 
werden, das Prüfungsziel bestimmt die Methode

• Simulationspatienten eignen gut sich zur Überprüfung 
kommunikativer, sozialer und  empathischer Kompetenzen 

• Prüfungsreliabilität steigt durch Simulationspatienten

• Planbarkeit von Prüfungen steigt durch Simulationspatienten 

• Realpatienten, Videoassessment, schriftliche Formate und 
Fallvorstellungen eigenen sich ebenfalls zur Prüfung 
kommunikativer Kompetenzen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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